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die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nr». IIS Donnerstag, - den 16 . Oktober. 1873.
Amtliche Dekanntmachungen.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
In der Mehrzahl der Gemeinden sind für die Gebäudesteuer -Einschätzung neben den Ortsschätzern nicht auch Stellvertreter

ür dieselben gewählt worden . Nachdem sich nun aber gezeigt hat , daß in jeder Gemeinde auch die Bestellung von Stellvertretern
für die Ortsschätzer nothwendig ist , weil diese letzteren bei der Einschätzung ihrer eigenen Gebäude und bei der ihrer Verwandten

Nicht thätig sein können , werden die Ortsvorsteher derjenigen Gemeinden , in welchen dieß nicht schon geschehen ist , angewiesen,
auch noch Stellvertreter der Ortsschätzer wählen zu lassen und die Namen der gewählten Stellvertreter dem Oberamt innerhalb
8 Tagen anzuzeigen.

Den 14 . Oktober 1873 . K . Oberamt . Vogt , AV .

Calw.

.Felderverkauf.
Mit den zum Gaswerk gehörigen Fel-

dem zus . 3 ^ 8 Mrg . 39,2 Rthn . Aecker . und
Wiesen soll nächsten ' '

Montag,  den 20 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem . Rathhaus ein Verkaufsversuch
vorgeuommen werden , wozu Kaufsliebhaber
eingeladen sind.

' . Gasverwaltung.
Hayd.

Breitenberg . !

Holz-Verkauf.
AM Dienstag,!

den 21 . Oktober,
Vormittags 10 Uhr,
werden aus hiesigen
Gemeindewaldungen

93 Rm . Nadelholz¬
scheiter und 28

Rm . dtm Prügel,
auf dem Rathhause dahier im öffentlichen
Aufstreich verkauft.

Den 13 . Dkt . 1873.
Gemeinderäth.

Privat -Anz eigen.

i e

Auch - A 8 teimlrucherei
von

in Ls-Iw
empüoblt sioü mr 4eiik6rtigun§

liüer im amtlichen VerUeUr sowohl als im Geschäfts- unä
Drivatkeben vor̂ommmclcn

Adelten In IMoAruMo L Luokäruok,
als:

Aops- Aerichtbogen, tabellarischen Arbeiten, Impressen
aller Art u s w.; seiner Aechaangen, Facturen, Circularen,
Avisen , Allresl- sEmpMmlgL-) unä Aisiten- Aarten , Aerko-
bungs- Aarten , Verlobungs - Arieschea, Ariesbogen jeiler Art,

Etiguetten in allen Formen unä Farben, Malmten
n. s. w. u. s. w.

unä siebert scböne , rasobo unä billigst« ûslukrunS 2».

'

Danksagung.
Für die vielen Beweise von

Liebe , welche unserer ' !, verstorbe-
nen Schwester Ernstine Bock,
während ihres längeren Kranken-

^ lagers zu Theil wurden , für den
tröstenden Gesang vor dem Hause und die
zahlreiche Leichenbegleitung , so wie den
Herren Ehrenträgern sagen wir unser '
herzlichsten Dank.

Die trauernden Schwestern der
Verstorbenen.

O 1b K : BK ibG 8- 1b:1b: 1b 1b K D 1b 1b

^ Calw. . "
1b AmS 0 nntag,  den 19 . Oktbr .,
^ Morgens 8 Uhr,

IkatholischerGottesdimsL.»
^NG- >1b:s1b

Calw.

20 bis 25 Klafter

sorchtiie Stumpen
werden am

Freitag,  den 16 . October,

Vormittags 10 Uhr,
gegen baare Bezahlung am Ottenbronner
Äerg verkauft.

Hirsau , den 14 . Oktober 1873.
Wegakkordant I . Klein.

Gewerbe Verein.
Die Mitglieder  desselben sind auf

Freitag Abend 8 Uhr in den Ba¬
dischen Hof  zu einer Plenarversamm¬
lung höflichst eingeladen. Es wird von
einem Gewerbetreibenden über seinen Be¬
such in der Wiener Weltausstellung Be¬
richt erstattet , ferner kommt das Programm
für die nächste Wanderversammlung der
Gewerb e Vereine in Ulm ( 27 . Oktober ) zur
Sprache .. Um zahlreiche Betheiligung bittet

der Vorstand.

Den Herren

Drisvorflehern
empfehle hiemit neben meinem sonstigen
reichhaltigen Lager amtlicher Formulare auch

Manäer - Arbunäen für 8cbüser
(Gesetz vom 26. März 1873, Rcg.-Bl . S . 72) .

sowie

Formulare in Schuld klag suchen,
als - Zahlungsbefehle , Preßbefehlc , Pfän¬
dungsbefehle , Benachrichtigungen auf
Schuldllagen u. s. w.

A . Oekschlüper.

Neuer Wem,
badischer Oberländer , bester Qualitä ' . ist
von heute an zu haben bei

D . Herion.
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Psüttdschkine
für VerhriraLhete

und Ledige oder Verwittwete,

Unteep ^ ancIöuc ^ 8Ml8züge^

Löschungs-N ach richtcn,
Löschungsgebühren Verzeichnisse

rc. rc. rc.
empfiehlt zu gef. Abnahme die

A. Oekschkäger'sliie
Buch - und Steiudruckerei.

DanksagNng.
Dem Fenchel -Honig -Fabrikanten Herrn

E . G . Walter  in Breslau bescheinige
ich mit allem Danke , daß mich der Ge¬
brauch einiger Flaschen seines Fcnchcl-Honig-
Extrakts von einem bösartigen Lnngen-
Catarrh vollständig befreite.

Sibillenort , den 19 . Oktbr . 1867.
Carl Dzi alias.

Dieser echte E. G . Waster 'sche Fenchel-
Honig -Extrakt , vortrefflich bei Hals -, Brust-
und Lungenleiden , Heiserkeit , Verschleimung,
Keuch- und Krampfhusten ist die Vz Flasche
zu 27 kr. stets frisch zu haben bei !

Carl Serva  in Calw . ^Tie bewährten !

sind wieder vorräthig in beiden Apotheken.

Unterzeichneter empfiehlt sich mit einer
schönen Auswahl neuer Anzüge , sowie ge¬
tragener Juppen , Hosen, Westen, schwarzer
Röcke, Jaquctte , Ueberzieher , neuer und ge¬
tragener Stiefel , Fausthandschuhe , weiße
und gefärbte Hemden u. Blousen . Auch
kaufe ich fortwährend getragene Kleider unv
Stiesel zu guten Preisen.

Keller,  Kammmacher,
im Kaufm . Schumm 'schen Hause.

Bon höchster Wichtigkeit für

AugenkrankeANI
L FlaconS Ihres Dr . White 'S Augenwcisscr. Meine
Frau lag 6 Wochen an Augencntzündung . 4-
mal täglich einen Tropfen , machten ihre Angen hell
und stark , und nach Verbrauch eines dritten Fla¬
cons ist sic vollständig gesund geworden. KleS-zewcn , IS/1 . 1872. I . KischniewSky . Dieses
ächte Tr . White'S Augcnwasscr von Traugolt Ehr¬hardt in Gr . - Breitend  ach in Thüringen ist
neben seinem grossen Wcltrnhme concessionirt,
seit 1822 als bestes Volks - und Hausmittel— nicht Medicin — bekannt und berühmt und

Illscon 3S kr. zu beziehen durch Emil Gcorgii
in Calw und Apotheker Rößler  in Teinach.

Fllhrmß-Auktion.
Donnerstag,  den 23 . Oktober,

Vormittags 8 Uhr,
beginnt in dem Hanse des Christian Fuchs
in Hirsau eine Fahrniß -Auktion und kommtvor:

Glas - und Steingutwaaren , 1 eiserner
Mörser , 13 Stücke Zahlen - und Li¬
iereisen , 1 eiserner Ständer , altes
Eisen , Tische, Schreibpult , Theile von
einer Laden -Einrichtung , Faß - und
Vandgeschirr , Brennholz u. dergl .,

wozu die Liebhaber eingeladen werden.

i Pie Musterkarte
r-rM . HLusissu L, Uszkscksr «Trau-mn--») LtustZLrt! ist bei mir eingetroffen , und bietet eine sehr schöne Auswahl für Herbst und Winter.Zu häufiger Benützung ladet ein

MarL Ziegler , Bahnhofftraße.

Liebeiykll. Unteres Md.
.. -run? rar L.
Nächsten Sonntag und Montag , den 18  und 28 . Oktober,ist bei mir zur Feier der Kirchweihe neben einer großen Auswahl kalter und

warmer Speisen , meinen bekannten reiugehaltenen alten Weinen , auch sehr guterneuer rother Weinsberger,
sowie alle Sorten Kuchen auzutreffen.

Recht zahlreichem Besuche sieht entgegen

Lürkls.

Weil die Stadt.

Geschäfts-Eröffnungund Empfehlung.
Bei Eröffnung meines neuen Ladens erSSr i7 unr einem verehr !. Publikummein reichhaltiges Lager in

Gkll8 - mul DorzElM - Waaren
aller Gattungen zu den billigsten Preisen bestens ' empfehlen , ferner

S W i e g e ß
in verschiedener Größe und großer Auswahl , sehS billig;

Erd öl --Ls «Op ek
in allen Sorten , schönster Fayon und bester Qualiiät von 18 kr. bis 10 fl. und mehrper Stück,

Cy lind er, Cy!inderwisch er und Dochte,
lakirte Blccbwaareu , als : Kaffeebretter , Zuckerdosen , Gläserkörbs , Vogelkäfige rc. rc.in schönster Auswahl billigst,

Zinnwaaren , verzinnte DrahLwauren,
Galanterie - und Kurzwaarcn aller Art zu den billigsten Preisen.

Hauptsächlich mache ich darauf aufmerksam , daß ich eine Parlhie Lampen amnächsten Mon tag dem Kirchweih markt  ausnahmsweise billig verkaufe.

H ° ch»ch,m,g - »° ll HUs,
_ Laden >i8- st-vi8 dem Gasthaus zum Ritter.

Äechtcs Klettenwurzelöl
zur Beförderung des Haarwuchses bei

Wilh . Ensliu  in Calw.
Eine Parthie

Ofen-Röhren

D -::r 8 -it : B A M -ü- G : -:k. H -k r ; : -7? K !
-7- Erustmühl . -7- !

I Airchweih-Eintadung . Z^
O Auf uächsten Sonntag und M o n- D '

tag,  den 19 . und 20 . Oktober , erlaube !
8 ich mir zur Feier der Kirchweihe zu K !

gutem Kuchen I
.-i und guten und reinen Getränken , noch neu , verkauft billigst
^ neuem  und altem Wein , fi eundlichst ^ ! Schlosser Zerweck... einzuladen. Am Samstaq, den

18. d. Ät.,
habe ich einen Transport
schöne

Tyroler

N Christian Handte . G ,

Den Herren Wirthen erlaube ich mir ^
einige sehr preiswürdige Sorten !

Cigarren *
in abgelagerter Qualität von 1 fl. 12 kr. ! ^die 100 Stück an aufwärts , ebenso , TH« » V ^ T- A" V

im Gasthaus zum Hirsch  in Calw und
in feiner  Qualität zu empfehlen . stotzo solche billig dem Verkauf aus.Ernst Schal .! ! MarLtt!  Dtt,

im früher Sprenger ' fchen Hause . S chiveinhändler.
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— Calw.  Tagesordnung der Sitzung oes K. Krcisstrafgcrichts
am Freitag,  den 17 . Oktober : 1 ) Norm . 9 Uhr : Marie Wal¬
ter,  15 Jahre alt , Tochter des Bahnwärters Wilhelm Walter von
Kiebingen , OA . Nvttcnburg , wegen Diebstahls und Betrugs . 2 ) Nachm.
Z Uhr : Johann Georg Nonnenmann,  Gypser von Schönbronn,
OA . Nagold , wegen Diebstahls . 3 ) Nach 3 Uhr : Matthäus Haf¬
ner,  led . Schäfer von Kirchcnlcllinsfurth , OA . Tübingen , wegen
Bestechung . 4 ) Nachm . 4 Uhr : Gotthardt Stockinger,  verheirathe-
ter Taglöhner von Ottenbronn , OA . Calw , wegen Diebstahls.

Calw.  In den öffentlichen Sitzungen des K. Kreisstras-
gerichts vom 7 . d. M . kamen folgende Fälle zur Verhandlung und
Aburtheilnng : 1) Albert Lutz , lediger Schmied von Teinach , stahl
der süddeutschen Bangesellschaft , in deren Dienst bei dem Betrieb
des Steinbruchs am Zigenncrbcrg bei Calw er gewesen, 3 Z vcu'pitze
und Kohlen , wobei der ledige Taglöhner Friedrich Kraft  von Rö¬
thenbach theils behilflich , theils begünstigend thätig war . Die Frie¬
derike, geb . Beißer , Ehefrau des Schuhmachers Christian Riem ann
in Calw , bestimmte den Lutz, welcher in näherem Verhältnisse zu ih¬
rer Tochter Christiane stand , durch Ucberredung zu dem Kohlendieb¬
stahl . Die genannte Christiane Nie mann aber,  welche in der
Hutten ' schen Cigarrcnfabrik dahier als Sortircrin beschäftigt war , stahl
14 Cigarren , und ließ solche ihrem Zuhälter Lutz zukommen , der hier¬
von rauchte und Wohl wüste , daß sie gestohlen waren . So wurde
Lutz bei seinen Vorstrafen wegen eines fortgesetzten , im Rückfall ver¬
übten einfachen Diebstahls , wegen eines weiteren im Rückfall unter
mildernden Umstanden verübten Diebstahls und wegen Diebshehlereicn
zu der Zuchthausstrafe von 1 Jahr 1 Monat , Kraft wegen Beihilfe
zu einem emsachen und wegen Begünstigung eines einfachen Diebstahls
zu der durch di. insoweit unverschuldet erlitten : Untersuchungshaft ad
gebüßt zu betrachte den GesängnWrafe von 3 Tagen , Frieder . Nu m-m
wegen A '- jttsmrq zu .einem einfachen Diebstahl . .. ch. und ChUstnne
Riemn -m wegen ei, .fachen Diebstahls zu 5 Lagen Geföngniß v :n,r-
thcilt . .I Talen Ktioel,  Händler in Calw , bürgerlich in Hansen
a/Noth , OA . (saiw -xf , hat die Ehefrau des Strickers Jakob Na¬
schold dahier , die ihm allerdings schuldhaften Anlaß zum Zmuie gab,
dadurch vorsätzlich körperlich mißhandelt , daß er sie rücklings die Stiege
hinabstürzte , unten, mit der Faust schlug und mehrmals an die Wand
schleuderte, wodurch sie 10 Tage lang krank und arbeitsunfähig wurde.
Wegen dieser ebenso rohen wie gefährlichen Handlung vernrtbeilC ihn

-das Gericht ans Klage der Fran Naschold zn der Gefängnißstrase
von 3 Wochen , sowie zu Bezahlung einer Buße von 14 fl . 38 kr.
Rechtsanwalt Schwarzinimi von Calw führte die Bertheidignng.

— Durch Kömguchc Verorommg wird der Wiederzusammentritt
der vertagten Ständeversammlmi, ' ans Dienstag den 21 . Okt d. I.
v-rsügl,
— Tübingen,  12 . Okt . Hütte Nachmittag wurde unter zahl¬

reicher Theil ck)m : vv ' hier und . uSwärts Nr . Hermann Kurz  be¬
graben , der am letztea Freitag unerwartet schnell an einem Herzschlag
verschieden ist. Prof . I . G . Fischer hielt dun Verstorbenen am
Grabe einen warm empfundenen Nachruf , in welchem er denselben als
Dichter , Schriftsteller und Patrioten charaktcrisirte . Kurz iredigirlc
eine Reche von Jahre de» Stuttgarter Beobachter ; seine Leitung
des , -lat . eS in den 50er Jahren zeichnete sich durch tüchtige Behand¬
lung , Leidenschastslosigkell , Nüchternheit und guten Ton aus . Außer¬
dem sprach der Bruder ' er Verstorbenen im Namen der Familie.
Als Schriftsteller hat sich T . . H . Kurz einem größeren Publikum
besonders durch Schillers Heimathsjahre und seinen Noman „ Der
Sonncnwirlh " bekannt gemacht . Seine letzten Lebensjahre widmete er
in stiller Thätigkeit der hiesigen Universitätsbibliothek und besonders
dem Zustandekommen eines neuen Katalogs . Zugleich arbeitete er
mit Heyse an einer Sammlung der besten deutschen Novellen . ( Sch .M .)

— Friedrichshafen,  13 . Okt : Se . Exc . der Herr Justiz-
minister von Mittnacht ist gestern Abend hier eingetroffen , um über
verschiedene mit dem Wiederznsammentritt der Stände zusammenhän¬
gende Geschäftsgegenstände Sr . Maj . dem Könige unmittelbaren Vor¬
trag zu erstatten.

— Frankfurt  a . M ., 11 . Okt . Wie die „ Franks . Bl . " mit¬
theilen , entbehrt die Nachricht vom Verkauf des Bundespalastes an
den Staat der Begründung . Fürst von Thurn und Taxis soll nicht
gewillt sein , den Palast unter 2 Millionen Gulden abzulassen.

— Fulda,  14 . Okt . Soeben , 10 ^ Uhr Vormittags , starb
Bischof Christoph Florentius Kött,  73 Jahre alt . — Die durch
das Ableben des Bischofs Kött vothwendig gewordene Wahl eines
BisthnmsverweserS wird durch das Domcapitel sofort vollzogen werden.

— Neustadt  a . d. H ., 12 . Okt . Eine heute hier abgchaltene
Gemeindeversammlung hat fast einstimmig die Einführung konfessionell
gemischter Volksschulen beschlossen. Der katholische Pfarrer Münz
hatte gegen den evangelischen Pfarrer Leyher für den Antrag gesprochen.

— Dresden,  11 . Okt . Wie dem „ Dr . Journ . " aus Pillnitz

mitgcthcilt wird , ist in dem Befinden des Königs , welcher seit acht
Tagen an Schlaflosigkeit leidet, in den Letzten Tagen eine Verschlim¬
merung nicht cingerrcten . — Die Eröffnung des bevorstehenden Land¬
tags dürfte durch den Kronprinzen erfolgen.

— Dresden,  13 . Okt . Der Kronprinz von Sachsen ist vor¬
gestern Nachts mit dem Wagen umgeworfen worden , wobei er unter
den Wagen zu liegen kam . Derselbe befindet sich in ärztlicher Be¬
handlung in Pillnitz . Die erhaltenen Verletzungen sollen nicht lebens¬
gefährlich sein.

— Dresden,  13 . Okt . Das „ Drcsd . Journal " meldet : Der
Kronprinz erlitt bei dem vorgestrigen Unfälle eine Contnsion in der
Seite , hat heute aber das Bett wieder verlassen können und ist außer
Gefahr . — Zum Präsidenten der ersten Kammer hat der König wie¬
derum den Kammer -Herrn von Zehmen ernannt . — Die Erösfmmz des
Landtages wird wahrscheinlich Donnerstag im Residenzschlosse stattfinden.

— Berlin,  14 . Okt . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " erwähnt , daß
der Papst am 7 . Ang . d. I . ein Schreiben an den deutschen Kaiser
gerichtet habe , welcher dasselbe am 3 . Sept . beantworlete . Die Publi¬
kation des Briefwechsels soll bevorstehen.

_ Qnistorp in Berlin  hat mit seiner Vercinsbank Bankerott
gemacht , sein Name ist in Aller Mund . Wer ist Qnistorp ? waS
ist seine Bank ? Er ist ein einfacher Mann , kein Finanzgenie , kein
waghalsiger Spekulant , aber ein Mann , der es verstand , die Massen
für seine Unternehmungen zu interessiren . Die großen Finanzmänner
wollten niemals von ihm etwas wissen und er zumeist von ihnen
nichts . Seine Leute waren kleine Rentiers , das reichgewordene , auf¬
strebende Bürgerthum , der kleine Hanseigenthümer , dem die Steige-
rung des Grund und Bodens in den Kopf stieg , und schließlich der
etwas wohlhabendere Arbeiter , der von ihm billige Wohnung forderte
und erhielt . Zu seinen stets geschickt und mit eiserner Energie gelei¬
teten Ausführungen bediente er sich an der Börse in der Regel unbe-
deutender Personen mit großer Zähigkeit und Bekanntschaft ; im gro¬
ßen Publikum wirkten sein Name , sein bescheidenes Auftreten , die
Gemeinnützigkeit seiner Unternehmungen und das vorhandene Bedürf¬
nis;. Ausdauer und Geschicklichkeit hatte er sich auf der hohen Schule
in Amerika geholt , wohin er von Stettin ausgewandert und von wo
er vor etwa 6 Jahren mit sehr mäßigem Vermögen zurückgekehrt
war . Mit seinem und seines Bruders , eines Commerzienraths in
Stettin , Vermögen , kaufte er große Terrains der Westend -Gesellschaft
in und um Charlottenburg bei Berlin und bildete eine Aktiengesell¬
schaft;  der französische Milliardenstrom und der steigende Bodenwerth
begünstigten ihn . Er führte Land - und Massenhäuser in geschmack-
vollem Style ans , ließ gute Straßen und Wege Herstellen und legte
eine großartige Wasserleittmg aus dem Teufelssee an , die zur Hälfte
fertig und so nützlich für Berlin ist wir kaum irgend ein anderes von
Privatleuten unternommenes Werk . Auch eine Faßfabrik , eine Feilen --
fabrik , eine Schrauben - und eine chemische Fabrik , eine Brauerei , eine
Holzfaktorei , die Coittinental -Gesellschaft für GaS - und Wasserleitun¬
gen rc . tragen den Stempel der Nützlichkeit . Qnistorp - größte
Schöpfungen sind die „ Vereinsbank " , die Mutter aller übrigen Ge¬
sellschaften , und die Pferde -Cistnbahn -GeseUschaft . Alle diesen Unter¬
nehmungen , mehr als 20 , mit dem eingezahlten Betrage von mehr
als 21 Will . Thalern sind eng mit einander verbunden und stehen
und fallen mit einander . Bck. den jüngsten Schwierigkeiten traten
auf hohe Veranlassung die ersten Finanzgrößen zusammen , um Einblick
in den Stand zu gewinnen und zu sehen . ob zu helfen , aber der
Einblick ist nicht gelungen . Die Liegenschaften und Unternehmungen
der Gesellschaft sind zu ausgedehnt , als daß sie sicher abgeschätzt
werden kömtten . Qnistorp ist ein Opfer d:r Ueber -Spekulation in
Grund und Boden und das Publikum mit ihm.

— Der Zusammenbruch der Ouistorp ' schcn Bank hat Hunderte von
Familien in Berlin , Charlottenburg und Potsdam , welche vor wenigen
Wochen noch gut silnirt erschienen, vollständig ruinirt . Fast fämmt-
liche Gärtner CharlottenbnrgS , welche ihr Bcsitzthum unter windigen
Bedingungen an die Qnistorp ' sche Bank veräußert hatten , sind durch
den Bankerott dieser Bank an den Bettelstab gebracht . Von den
Aktien im Betrag von 20 Will . Thalern sind mehr als 15 Mill.
Thlr . in Berlin und Potsdam nrttergcbracht . Natürlich haben die
Börsen -Jobbers sich bei Zeilen aus der Sache gezogen und fast die
sämmllichen Papiere in die Hände von Privaten gespielt.

— Für die von Seite der Gemeinde Wien  anS Anlaß des 25jäh-
rigen Jubiläums des Regierungsantritts d:s Kaisers zu veranstaltende
Feier hat der Gemeinderath ein : Kommission aus 9 Mitgliedern ge¬
wählt.

— Das Ausstellungsdcfizir , das der österreichische Steuerzähler zu
decken hat , dürfte nicht unter 1 > Mill . fl . betragen . Die Sache
wird jedenfalls den Reichsrath nicht wenig beschäftigen . ( Die Ein¬
nahmen bis I . Okt . betrugen 2,685,056fl , die Ausgaben 14,769,933fl-
Der Jndustriepkatz sammt Rotunde kostete 6,989,018 sl. Von diesem
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Bau -Kompler ist nur die Rotunde und das sie umgebende Häuser¬
viereck massiv gebaut . Dieser Gautheil soll erhalten bleiben — zu
welchen Zwecken , darüber ist man sich noch nicht klar.

— Wien, ll.  Okt . Die Pforte ist über Oesterreich ungehalten,
wegen des Verhaltens des österreichischen Vicekonsuls in Banjakula,
Dragantschitsch , und des Generalskonsuls in Serajcwo , Theodorowitsch.
Diese sollen nämlich den bosnischen Christen gegen die Türken Vor¬
schub geleistet haben . Dragantschitsch wird von den Türken geradezu
als das Haupt des Aufruhrkomite ' s in Vaujaluka und als Panslavist
gebrandmarkt . Die österreichischen Blätter sagen hiegcgen , daß er,
wenn er sich auch der Christen in Bosnien , kraft des Schutzrechtes,
welches Oesterreich dort , laut den ausdrücklichen Bestimmungen des
Kmlowitzer Vertrages , über die Katholiken zusteht , etwas warm ange¬
nommen habe , nur die Politik befolgt habe , die ihm vom Wiener
Ministerium des Auswärtigen vorgeschrieben worden . Im übrigen
sei die Annahme , daß sich Graf Andrassy unten an der Donau pan-
slavistischer Agenten bediene , zu seltsam , als daß man sich dabei auf¬
zuhalten brauchte . Das Verhalten Oesterreichs gegenüber dem Kampf
der Bosniaken gegen ihre türkischen Unterdrücker war unter Graf An¬
drassy ein sehr reservirtes . Jener Abgesandtschaft , welche dem Grafen
Andrassy und den hiesigen Vertretern der fremden Mächte eine Denk¬
schrift voll Klagen der Bosniaken über ihre Behandlung durch die
Türken überreicht hatte , war bedeutet worden , daß Oesterreich zwar
den christlichen Stemmen in der Türkei aufrichtige Theilnahme widme,
daß es dieselbe aber in dem gegebenen Falle umsoweniger mit ein¬
greifenden Thaten bewähren könne , als jene Klagen stark übertrieben
seien . Die Haltung des Ministeriums des Auswärtigen in Wien
entsprach nicht bloß den Forderungen der Gerechtigkeit , sie entsprach
zu gleicher Zeit auch der Linie der Politik , welche seit den Bespre¬
chungen zwischen dem Fürsten Gortschakoff und dem Grafen Andrassy
für Oesterreich und seinen Nachbarstaat Rußland den orientalischen
Dingen gegenüber maßgebend geworden ist . Graf Andrassy hatte da¬
zumal in Beziehung auf die christlicyen Bevölkerungen an der unteren
Donau von Rußland die bestimmte Versicherung entgegengenommen,
daß durch die russische Polirik daselbst nicht nur nicht der Friede,
sondern auch nicht die Ruhe für Oesterreich mehr eine Störung er¬
fahren solle . In Konstanlinopel hat man aber den ungerechtfertigten
Bemerkungen des englischen Botschafters über die Gastfreundschaft,
welche der Wiener Hof den Fürsten von Rumänien und Serbien hatte
angedeihcn lassen , ein Ohr geliehen , wenn man sich auch nicht zu einer
förmlichen Einsprache dagegen «erstieg ; man hat alsdann in einem
Athem anerkannt , daß den bosnischen Abgesandten die zweckentspre¬
chende Abtertigung ertheilt worden sei und einem gewissen Unmuth
darüber Lust gemacht , daß man die Denkschrift der Bosniaken über¬
haupt entgegengenommen habe . Wenn nun in dieser auch nicht alles
wahr ist , so liegen doch starke Gravamina der Bosniaken !gegen die
türkischen Beamten vor.

— Wien,  13 . Okt . Die „ Montagsrevue " beklagt in einem of¬
fiziösen Artikel das schroffe Vorgehen der Türkei gegen Oesterreich-
Ungarn in der bosnischen Angelegenheit durch die Versendung eines
Memoire ' s an die europäischen Mächte , in welchem die Sachlage
einseitig dargestellt worden ist und weist die in dem Memoire er¬
hobenen Anschuldigungen als grundlos zurück. Auch die Anwesenheit
des Fürsten Milan von Serbien in Wien , sagt das Blatt weiter,
sei türkischerseits zu einer Demonstration benutzt worden , welche aber
eine energische Zurechtweisung seitens Oesterreichs und kleinlaute Ent¬
schuldigungen seitens der Türkei zur Folge gehabt habe . Der Arti¬
kel schließt : „ Oesterreich -Ungarn ist berechtigt , die dankbarsten Sym-
pathien des Sultans nnd der türkischen Regierung zu fordern . Je¬
denfalls wird das Wiener Kabinet der unklaren Situtation ein Ende
machen und ausgiebige Genugthuung beanspruchen . "

— Salzburg,  12 . Okt . Graf Chambord ist heute hier ange¬
kommen , besuchte den Großherzog von Toskana und wird heute eine
hier ankommende französische Deputation empfangen.

Frankreich . Paris,  13 . Okt . Bei den gestrigen Nachwah¬
len sind die 4 von der republikanischen Partei aufgestellten Kandida¬
ten gewählt worden , und zwar : Römusat mit 47,500 gegen Niel
mit 196000 Stimmen , Turigny mit 39800 gegen Giliois mit
28200 , Reymond mit 59600 gegen Faure mit 24500 und Girot
Pouzol mit 36300 Stimmen . Die Resultate sind als fast genau
anzusehen.

In Paris  sind 22,000 Stück Photographien Napoleon IV.
(Lulu ) von der Regierung konfiscirt worden.

Paris,  12 . Okt . Wenn , wie man glaubt , Graf Chambord
in dieser Woche aus die ihm mitgetheilten Bedingungen , unter denen
die couservative Mehrheit der Nationalversammlung sich zur Wieder¬
herstellung des Königthums verstehen will , geantwortet haben wird,
so soll der Ausschuß am 17 . darüber Rath und Tags darauf den

Bureaux Vortrag halten . Die Mitglieder des rechten Centrums
versammeln sich nm 19 . d., die der Rechten am 21 . d. , um ihre
weiteren Schritte festzustellen . „ Bien Public " erklärt , Thiers habe
Gambelta weder gesehen, noch mit ihm Rath gepflogen , halte über¬
haupt keine geheimen Versammlungen , sondern erwartet geduldig die
Stunde , wo er als Abgeordneter die bedrohte Freiheit der National-
souverainetät werde vertheidigen können . — Mac Mahon verweigerte
die von den Ministern geforderte Landesverweisung des Prinzen Na¬
poleon . Die Regierung geht gegen die Presse mit äußerster Strenge
vor . Im Seine - und Marne -Departement ist, init Ausnahme des
„Figaro " und 5 anderer Blätter , allen andern Journalen der öffent¬
liche Straßenverkauf entzogen worden.

Paris,  14 . Okt . Die Erwiederung des Grasen Chambord
auf die Mittheilung der royalistischeu Parteien wird morgen erwartet.
Chambord erhielt der „Union " zufolge an seinem Geburtstage zahl¬
reiche Glückwunschadressen . Er sprach den Unterzeichnern seinen Dank
und seine Hoffnung aus , alle Schwierigkeiten zu überwinden . „ Bien
public " spricht sich heute gegen tue Verlängerung des Provisoriums
aus . Das Land erwarte , daß über seine Geschicke baldigst entschieden
werde . „ Journal de Paris " sagt : Der Ausfall der Wahlen beweise
die Nothweudigkeit der Wiederherstellung der Monarchie , widrigen¬
falls man dem Radikalismus anheimfalle , welchem dann eine Mili¬
tärdiktatur folgen werde.

Trianon,  13 . Okt . ( Prozeß Bazaiiie .) Der Andrang des
Publikums ist sehr beträchtlich . Fast alle Militärattaches der frem¬
den Mächte sind zugegen , weil das Verhör Bazaine ' s beginnt . Der
Präsident bemerkt , die Verantwortlichkeit Bazaine 's beginne erst am
12 . August 1870 . Er richtet indessen Fragen an den Angeklagten
über die vorangegangenen Tage , besonders bezüglich der Stellungen bei
Forbach . Bazaine antwortet , er habe von allen Befehlen , die direkt
von dem Kaiser oder Gcneralstabschef an die Generale gingen , keine
Kenntniß erhalten . Er deutet auf die Vernachläßigung des Nachrich¬
tendienstes hin . So erhielt er erst am 13 . August 1870 genaue
Nachricht über die Situation Mac Mahons ( !) . Dieser Fehler
falle dem Generalstabe zur Last . Er habe erst am 12 . August den
Befehl zum Brückenschlag über die Mosel erhalten , und habe auch
nicht die nahe Abreise des Kaisers gekannt , als dessen Unterchef er sich
betrachtete . Er weise jede Verantwortlichkeit betreffs der Verzögerung
der Zerstörung der Brücken oberhalb Metz , bei Novsant , Ars , Pont
ä Monssou , zurück . Bazaine beruft sich mehrfach darauf , daß er
viele Depeschen nicht gekannt habe , die direkt den Generalen vom Ge¬
neralstab zugingen . Aus zwei Depeschen geht hervor , daß Bazaine
den Umgehungsbewegungen der deutschen Armee zuvorzukommen beab¬
sichtigte , er wurde von dem Kaiser daran gehindert . Er sei betreffs
des Marsches am 15 . Aug . mit dem Kaiser übereingekommen , wenn
er zu starken Widerstand fände , wenigstens einige Tage bei Metz zu
verbleiben . Die Armee konnte die Mosel nicht überschreiten , bevor sie
eine neue Operationsbasis gewonnen hatte . Nach der Schlacht vom
16 . August 1870 (Mars la Tour ) sei der VorwärtSmars ch
unmöglich gewesen.  Aus deu ihm zugegangeuen Befehl , nichts
Gefährliches zu unternehmen , habe er die Bewegungen , welche z» der
Schlacht vom 18 . August ( Gravelotte ) führten , augeordnet . Das
Ergebniß der heutigen Sitzung ist : Bazaine versuchte , wie er angibt,
weniger den Abzug aus Metz , sondern beabsichtigte , die deut¬
sche Armee bei Metz  fest zu halten.

(THeu res Stroh .) Nichts ist so unbegreiflich wie die
Begrifflosigkeit der Menschen , wenn der Aberglaube sich ihrer bemäch¬
tigt , um sie zu mißbrauchen . Im Reliquiendienst war man schon da¬
hingekommen , „ das Gerippe des Christkindes " aufzubewahren . In der
Umgegend von Antwerpen  wird in diesen unfern Tagen die Abgöt¬
terei der Verstorbenen einigermaßen überboten . Im „ Echo du Par-
lemeut " ist zu lesen, daß den dortigen Gläubigen feuchtes und halbver¬
faultes Stroh seilgeboten wird , von welchen der Verkäufer bezeugt,
daß darauf der „ Gefangene des Vatican " gelegen habe . Der einzelne
Halm wird mit 50 Centimes bezahlt . ^

Spanien . N . adrid,  12 . Olt . Die „ Gaceta " meldet
über ein gestern bei Carthagena stattgehabtes Seegefecht , daß Contre«
ras die Jnsurgentcn -Fregatte „ Tetuan ", welche eine Besatzung von
900 Mann hat , befehligt habe . Die Jnsurgentenschiffe kehrten in
den Hafen von Carthagena , schwer beschädigt durch die Geschosse des
von Lobos commandirten Geschwaders , nach Lstündigem Kampf zu¬
rück. Andere Nachrichten nennen die Jnsurgentenschiffe „ Mendez -Nu-
nez " nnd „Numanzia " als besonders schwer beschädigt . Ein fremdes
Schiff soll sich zwischen die Fregatten „ Mendez -Nunez " und „ Vik¬
toria " gelegt haben.

Am erika . New - Aork,  12 . Okt . Im mexikanischen Meer¬
busen hat ein schwerer Sturm gewüthct . Bei den Bahamas Inseln
ging der amerikanische Dampfer Missouri mit 500,000 Doll .zu Grunde.

Redigin, gedrückt̂ nd^ rlegt von A. Oelschlager.
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